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� Kinder, Jugendliche und Studierende wa-
ren während der Pandemie deutlich stärker 
von psychischen Störungen, vor allem von 
Angst und Depression, betroffen. (S. 18)

� Zu den (Bildungs-) Verliererinnen und Ver-
lierern während der Pandemie zählen die 
Kinder sozioökonomisch benachteiligter 
Eltern, Kinder und Jugendliche mit Migra-
tionshintergrund, in Geflüchtetenunter-
künften sowie mit Behinderung. (S. 20)

� In der Pandemie wurden die Freiräume, 
Entwicklungsmöglichkeiten und sozialen 
Beziehungen von Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen massiv beein-
trächtigt. (S. 21)
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Lebenszufriedenheit von Kindern und 
Jugendlichen in Deutschland

HBSC

COPSY

Bundesgesundheitsblatt 2023, 66: 727–735
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Gesundheitsbezogene Lebensqualität von
Kindern und Jugendlichen in Deutschland

BELLA

COPSY

Bundesgesundheitsblatt 2023, 66: 727–735
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Psychische Auffälligkeiten von Kindern 
und Jugendlichen in Deutschland

BELLA COPSY

Bundesgesundheitsblatt 2023, 66: 727–735
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Kinder und Jugendliche 
am St. Franziskus Hospital

Alter < 13 J. 13 J. 14 J. 15 J. 16 J. 17 J. Summe

M 1 (12 J.) - 2 5 4 9 21

W 1 (7 J.) 2 2 7 7 10 29

Alkohol* - 1 3 6 5 8 23 (14/9)

Cannabis* - - 1 3 - 6 10 (6/4)

Ampheta-
mine*

- - - - 1 1 2 (0/2)

Andere Med.* 1 - - 2 3 6 12 (2/10)

Suizid-
versuch*

1 - - 2 - 6 9 (2/7)

Ängste* 1 1 2 2 6 (0/6)

Depression* 3 3 4 10 (1/9)

Persönlich-
keitsstörung*

1 1 2 2 1 3 11 (1/10)

Essstörung* 1 1 1 3 (0/3)

*: Mehrfachnennungen möglich
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Die quantitative Entwicklung unterscheidet sich je nach 

� Psychische Belastungen und Erkrankungen (bis hin zu 
Suizidversuchen) verursachen heutzutage regelmäßig 
akute stationäre Behandlungen in der Kinder- und 
Jugendmedizin.

� Die Schutzmaßnahmen der Pandemie habe diesen 
Trend verstärkt.

� Mädchen sind stärker betroffen als Jungen.

� Die quantitative Entwicklung unterscheidet sich je nach 
zugrundeliegender Problematik erheblich.

� Die Entwicklung beim Cannabis-Konsum muss 
engmaschig beobachtet werden.
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Fazit
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� Menschenrechtsdiskurse haben eben-
so wenig wie die allgegenwärtige Rede 
über Vulnerabilität verhindert, dass die 
Grund- und Menschenrechte von Kin-
dern, Alten oder Pflegebedürftigen so-
wie benachteiligten und marginalisier-
ten Gruppen wie Wohnungslosen, Ge-
flüchteten oder auch Arbeitsmigran-
tinnen und -migranten unzureichend 
beachtet oder sogar verletzt wurden. 
(S. 36)
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Kontakt: 02382 858 966 | carsten.krueger@sfh-ahlen.de
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Fragen?

Akademisches Lehrkrankenhaus   
der Universität Münster
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